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Ich weiß ein Wort voll Melodie

T. und M.: aus "Sechs Marienlieder von Ignaz Scheel", Regensburg 1890

2. Ich weiß ein Röslein wonniglich, ein Röslein ohne Dornen,
daran erquickt der Engel sich gleich uns, den Staubgebor'nen!
Wohin sein würzig Duften reicht, all' Übel, alle Sünde weicht:
das Röslein heißt Maria, Maria, Maria!

3. Noch kenn' ich einen schönen Stern, der kennt nicht Raum und Enge,
denn keine Ferne ist so fern, wohin sein Strahl nicht dränge;
vor ihm erbleicht der Sonne Pracht, in seinem Reich gibt's keine Nacht:
der Stern, er heißt Maria, Maria, Maria!


